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Das deutsche Weißbuch .
Das Auswärtige 'Amt vervsfentlicht ein Weißbuch

über die S ch n l d s r a g e . Darin findet sich n . a . ein
bisher unbekannter Bericht des Verbandsansschnsses für
die Feststellung der Veranrioorilichkeit ani o . eieg . Die -

fer Bericht sticht sich insbesondere ans . die 'Auslassun¬
gen .des Fürsten Lichnotvskp , Eisners , des Legalions -
rais von Schön und anderer über die angebliche deutsche
Kriegsschuld . Den wichtigsten Teil des ' Weißbnches dnrf -

' len bisher nicht veröffentlichte Stücke aus den vertrau¬
lichen Schriftstücken der russischen Divlomatie über die
russisch serbischen Beziehungen bilden . Zuin erstenmal
wird hier durch einwandfreie Schriftstücke der Nachweis
geführt , ein ' wie grosser Teil der Schuld am Kriege
ans Rußland und Serbien fällt . Ausserordentlich
fennzeichnend ist ein Telegramm des serbischen Gesandten
in Petersburg an das Ministerium des Neuster » in Bel¬
grad vom > 2 . Mai 1913 , worin es heisch : „ Wiederum

«' sagte mir Sassonow , dass wir für die ' ukünflige Zeit
arbeiten müssen , wenn wir viel Land von Oesterreich
bekommen werden . Ich entgegnen ' ihm , dost wir Bi -
tvlia den Bulgaren schenken werden , wenn wir Bosnien
und andere ' Länder .bekommen .

"

Ferner veröffentlicht das Weißbuch den Wortlaut
des Schreibens des Genernlstabschess v . Moltke an
den Staatssekretär des Auswärtigen Amts vom 18 .
Dezember k '-) >4 , m dem Moltke den Inhalt seiner Un¬
terredung mit dem König der Belgier wiedergibt und
es auf das bestimmteste in Abrede stellt , daß er den
Krieg als notwendig und unvermeidlich bezeichnet und
erklärt habe , das; wir jetzt ein Ende machen müßten :
schließlich die Denkschrift des russischen Generals
Pokromski , welche mit der Feststellung schließt ,
daß Deutschland mit dem Ansturm auf Lüttich
in die Mausefalle der russisch - französischen Her -
ailslvckiiiig geraten sei . Ans den Schriftstücken über die
Mobilmachung geht hervor , das; die Deutschen militäri¬
schen Maßnahmen weit hinter den franzö ischen zurück¬
blieben und daß die Zahl der Grenzverletzungen von
französischer Seile erheblich größer war , als die deutschen .
Unter den Aktenstücken , die die Legende von dem an -
gebliclpm Potsdamer Kronrat endgültig zerstören , be¬
findet sich das Handschreiben des Kaiser Franz Joseph
an Kaiser Wilhelm , das am ö . Fnli 1914 übergeben
wurde , das ihm beigemgte Memorandum der österreichisch-
ungarischen Negierung und die Antwort Kaiser Wilhelms
an Kaiser Franz Joseph vom Ich Juli ! 911 , deren
Inhalt dieser Tage durch die Berössentiichnngeil ans
dem Buche des Herrn v . Bethmann Hollweg bekannt
geworden ist .

Berlin , >2 . Fnli . lieber die Veröffentlichung des
Weißbuches äußert der „ Berliner Lvkalanzeiger " : Ter
Verband wird freilich auch dieses Buch als Luft be¬
handeln , aber Elemencean wird sich nicht einbllden kön¬
nen , daß auch unsere Friedensvertreinng bei der bevor¬
stehenden Entscheidung vorübergehen wird an dielen Fest¬
stellungen . Mit der Beantwortung der Schnldfrage ist
für uns auch das Urteil über den Gesanilfrieden ohne
weiteres gegeben .

Die Antwort der Alliierten .
Havas meldet amtlich : Die verbündeien Negierun¬

gen haben die meisten wichtigen Punkte zu einer Lö¬
sung gebracht . Die Antwort der Alliierten ani die
deutschen Gegenvorschläge wird Freilag nachmittag ,
spätestens Samstag übergeben . Was die Entschädigung
betrifft , so ist der

'
sranzö

'
stschr Vorschlag anerkannt wor¬

den , wonach die Höhe der Entschädigung nicht sofort
festgelegk wird . Die Deutschen werden nur die Mög¬
lichkeit haben , ihre Vorschläge über die .Höhe der Ent¬
schädigungen , die sie jährlich zahlen wollen , zu ma¬
chen . Für O d e r sch l es ie n wurde die Vornahme einer
A b st i m m n n g trog des ' Widerspruchs Elemeweans an¬
genommen , doch werden für die fepgeielne Friß sowie
für die Abstimmung Anssührungsgaranlien ertasten . Ter
Zulassung Deutschlands zum Völkerbund werden sich die
französischen Bevollmächtigten nndersetzen . Als Folge
des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund wnrd "

keine Enlivaffnnngsniastnahnie in Betracht gezogen , so¬
bald Deutschland

'
Mitglied des Bundes sein wird , wird

es die gleichen wirtschaftlichen Vorteile bezüglich der
Rohstoffe , genießen , wie die anderen Mitglieder . Hie

Befngnisie der Enlschädigiingskoinniission werden genau
festgesetzt : l . Die jährlich vom Deutschland zu zah
lende Summe muß festgesetzt werden . 2 . Es must Vor -

. ge gelrossen werden , daß der deutsche Steuerzahler
- ebenso stark belastet ivi-rd , wie die am meisten belastete '-

Steuerzahler der Alliierten . ' — Tie denlsche 'Abordnung
wird eine Frist von 6 bis 8 Tagen erhalten , um ihren
endgültigen Beschluß bekannt zu geben . In dieser Frist
sind die für die Kündigung des Waffenstillslands ver - .
einbarten 3 Tage enthalten . Wenn die deutsche Negie¬
rung die Unterzeichnung des Vertrags verweigern sollte ,
würsten , die Truppen Fochs am Tage nach Ablauf der
Frist ihren Vormarsch aiitretrn .

Sozialdemokratischer Parteitag .
Weimar , 11 . Juni . Ter Parteitag der Sozial¬

demokratischen Partei wurde gestern im Theater , dem
Sitze der Nationalversammlung , durch Hermann Mül¬
ler eröffnet . Müller hob hervor , die Novemberrevo -
lntion werde einen Ehrenplatz in der Geschichte ein ,,
nehmen j eine Gegenrevolution sei nicht zu befürchten .
Genosse Wels erstattete den Bericht des Parteivvrstands .
Tie Partei müsse am der Demokratie festhalten . Die
Unabhängigen machten die Opposition zum Selbstzweck .
Weiht auch nicht alles nach Wunsch sei , so habe man
keinen Grund , einen Genossen in der Negerinng fallen
PI lassen . W . jrDZDn .a - >e,-ie d24 - , .stst '

chajt " Wissels . Heute begann die Anssprache . Gen .
öran n sprach über den Antrag zur Einigung d-

' ' »den sozialistischen Parteien , die nur ans der Grund¬
lage des Erfurter Programms erfolge könnte . Die Aus¬
sicht sei gering , da dir Unabhängigen in völliger Ab¬
hängigkeit der .Kommunisten seien . Davidsohn spot¬
tete über die neuen Zngeher der Partei ans den Krei¬
sen der , ,Intellektuellen " .

Daraus sprach Reichswehrminister Noske . Noske
stimmte denen bei , die erklären , daß die Revolution viele
Parteigenossen enttäuscht habe . Das freie Wahlrecht sei
eben nicht jeden Tag anwendbar , und für die wirtschaft¬
liche Umgestaltung bedürfe es der Zeit . Außerdem sei
Deutschland bankerott . Leider Hütten viele Parteigenossen
nicht den Mut , die Tinge beim rechten Namen zu nennen .
Die geforderte Herabsetzung der Beamwngehälter sei nn
durchführbar . Ein Ministerialdirektor müsse doch min¬
destens so viel bekommen , wie ein Werftarbeiter oder ei»
Parlier . An den inneren Kämpfen seien die ehemaligen
Genossen von der Unabhängigen Partei doch miiidi ' ftens
nicht nunhuldig . Liebknecht und Ledebonr hätten zuerst
ihre An Hänger bewaffnet und ans die Straße geschickt .
Leider ließen sich die Parteigenossen , besonders die Ber¬
liner , von den Unabhängigen immer gleich ins Bockshorn
jagen . Eingehcnd wandte sich Noske schließlich gegen die
Forderung , die F r e i w i l l i g e n v e r b ä n d e aus,zulö¬
sen . Unter großer Bewegung der Versammlung teilte
er mit , das; die Parteileitung der Unabhängigen mit den
Führern der Freiivilligenverbände bereits in den letzten
Tagen und Wochen Verhandlungen eingeleitet haben und

- zwar ausgerechnet mit den Führern der Gardekavnllerie -

Schützendivisioii , den Leuten vom Eden -Hotel .
Genosse Emmel beantragte die Einsetzung eines

Einignngsailsschnsses . Ter Preußische Minister Heine
verteidigte die preußische Verivaltnnst gegen die An¬
griffe . Seitdem er Minister des Innern sei , werde jeder
sein persönlicher Feind , dem er ein Amt oder sonst
einen Wunsch abschlagen müsse . In einzelnen Kreisen
habe die. Entfernung der Landräle einen Äblieferungs -

streik der Bauern zur Folge gehabt .

Neues vom Tage .
Berlin , > 2 . Juni . Der Veriassnugsancschuß der

Nationalversammlung ist aus Mvnlag , den 16 Juni , v5r
mittags ln Uhr nach Weimar einberiisen worden .

Berlin , l2 . Juni . Der frühere Gouverneur von
Teiltsch - Südwepasrika v . S ch n ct in a n n ist in Stettin
im Älter von 62 Fahren gestorben .

Ans de Wa fjest i >l standskoministion.
Berlin , >2 . Juni . Gegen die Verhängung schwerer

Freiheiisstrasei ! gegen Arbeiter in Mainz ., die eine
Kundgebung gegen Dortens Landesverrat veranslallet hat¬
ten , bat Reichsminisler Erzberger scharfen Wider¬
spruch eingelegt .

W
Sk . Iayrga « S '

Ansstand .
Duisburg , 12 . Juni . Der Änsstand auf den

Rheinischen Stahlwerken ist nach voraiigegangenen Ver¬
handlungen mir der Wertsleiinng beendet .

Braun schweig , 12 . Juni . Der von der kommu-
nisiiichen Partei » ».gestrebte Generalstreik am Begräbniik -

tage der Roia Lnrembnrg ist von einer Versammlung
der Beiriebsansschnise mii groß,er Mehrheit abgelehn -t
worden .

Amer iknnjsche Bannnrollc eingetrofscn .
Hamburg , 12 . Fmii . Gestern traf der erste Baum-

wolldainpier ans Amerika ein .
Diebstahl von Lebensmitteln .

Hamburg , ! 2 . Juni . Das Uebei handnehmen der
Diebstähle von Lebensmitteln ans Amerika gab Ver¬
anlassung , gestern abend die nach St . Pauli Landiiiigj -
brüclen znrüclkehreiiden Hastniarbeiler durch verstärkte
Sicherheilsinaniischasleii und Militär durchsuchen zu las¬
sen . Hierbei wurden grvße Mengen Lebensmittel , Speck ,
Schmalz , Bohnen , Niehl und so weiter beschlagnahmt ,
an Speck allein UNO Kilo . IN » Verhaftungen wurden
vorgenommen .

Die Lage in München .
München , 12 . Juni . Die „Münchner Post" ver¬

öffentlicht ein Telegramm von verschiedenen amtlichen
und privaten Perionen in Wien an Ministerpräsident

testiert wird . Das Blatt lehnt die unbefugte Einmischung
in deutsche, bezw . baperische Angelegenheiten ab und
fragt , warum diese Wiener Herren nicht seinerzeit gegen
den blutigen Terror in München protestiert hätten , llebri -'

gens sei über Toller das Urteil noch gar nicht ge¬
sprochen .

Ministerpräsident Hvssmanii entschuldigte sich laut
„ Bert . Tagebl .

" in einem Telegramm an die Münche¬
ner Unabhängigen wegen der Erschießung Levines . Er
habe von der Schweiz ans , wo er zum Besuch seiner
kranken Frau weilte , telegraphisch sich der Urteilsvoll¬
streckung widersetzt , das Telegramm sei aber zu spür
eingetrossen .

Würzburg , 12 . Juni . In dem Prozeß gegen
die Lpartakistensnhrer S a n der , W aibel und H a g e
ineister wurde gestern das Urteil gefällt . Sauber er¬
hielt 12 , Waibel 16 und Hagemeister kll Jahre Festung .

Eise li bah »erstreik in Baden ?
Lörrach, k2 . Juni . Das Eisenbahn und Betriebs

versonai in Weil , Lropoldsbölie und Hallingen hat der
Regierung in der Frage dsr Lebensniitlelversorgiiiig eine
Frist gestellt ^ die am Samstag , den 14 . Juni mittags
abläusl . Sollien bis dahin die Forderungen nach Bes
sevstellung » ich ! erfolgt sein , so wird der gesamte Zug¬
verkehr sofort lahm gelegt werden .

Der achtstündige Arbeitstag in Frankreich.
Versailles , 12 . Juni . Die Kammer hat das Ge¬

setz über die Einführung des Achtstundentags in den
Bergwerken vom Ui . Juni an in zweiter Lesung ein¬
stimmig angenommen . Lvncheiir sprach ' sich über die
Folgen des Gesetzes aus . Frankreichs Lage sei , was
die Kohlen anlange , geradezu trostlos . Im März 1918
betrug die Kohlensörderung noch 2 68U0UU Tonnen , ini
März 1 . U9 sei sie ans I 880 NM Tonnen gefallen . Er
berechne die laliächliche AMnGMsUm ^ nach der neuen
Vorlage ans <>>,

'- lffs 7 Siniiden , aber unter dem Druck
der Verhältnisse mäste sich die Regierung mit der Vor¬
lage einverstanden erklären .

Wie der „ Intraiiiigeaiil " berichtet , richte » sich die
Gewertfchaslsorganisanoneii ans einen längeren Streik
ei » . Lv haben di- Metallarbeiter genwinschastli .che Mahl¬
zeiten für die Streikenden organisiert . Ter . Verband der
Elektriker hat sich dem Kartell der Arbeitergewerkschaf -
len ange ' chiossen.

Arbciterbcwcgnttg in Frankreich.
Paris , 12 . Juni . Die Bewegung inner der Ar-

beiierichcht Frankreichs niniml zu . Die Bergleute wol¬
len sich mit der achtstündigen Arbeitswut nicin begnügen
und verlangen die Lvhnerböhiing in dein ganzen von
ihnen geforderten Umfang . Die Seeleute baben sich
ibiien angeichlvisen . Beide Griivven werden am 16 .
Juni in den Generalstreik eiinrelen , wenn ihre Forde - -
rungen nicht erfüllt werden .



Die Werbevcrsuchc - er Unabhängigen .
Berlin , 12 . Juni . Wie die „B . Z . a . M .

" er¬
lährt , hatten die Verhandlungen zwischen den llnab -

l h ä u g i g e n und den Freiwilligen Truppen einen
weit größeren Umfang , als aus den Mitteilungen Nos -
kes auf dem sozialdemokratischen Parteitag hervorgeht ,

i L-ic haben sich auf die gesamte Reichswehr er -
, streckt und bereits vor mehreren Wochen eingesetzt . Die
' Beauftragten der Unabhängigen erklärten den Führern

der Freiwilligen Truppen , daß das Kabinett Scheide
mann sich nicht ntehr lange werde halten können und
daß die Unabhängigen alsdann die Negierung überneh -
men werden . Eine Negierung der Unabhängigen aber

i müßte sich genau wie jede andere auf eine militärische
' Macht stützen , nur die innere Ordnung aufrecht zu er-' halten . Die Organisationen und Rechte der Freiwillig
- gen Truppen werden unangetastet bleiben . Die von
' den Unabhängigen ins Vertrauen gezogenen Militärs

verlangten , daß die ihnen in Anssichc gestellten Zu -
j sicherungen schriftlich gegeben würden , was die Uu

abhängigen aber ablehnten . Die Führer der Freiwilligen
, Truppen haben die Verhandlungen m i t W i s s e n u n d
. Billigung des R e i chs m i ni st e r i u m s weiterge

führt , » minder die Pläne der Unabhängigen , von mel
chen der Sturz , der Regierung für die nächsten

j Tuge in Aussicht genommen worden war , genaueres
zu erfahren .

Scheidemann über die Friedensfrage ,
s Weimar , 12 . Juni . In der heutigen Sitzung

des soz . Parteitags führte Scheidemann zur Frie -
densfrage aus : Der tiefste Sinn , der uns vorgelegten

, Friedensbedingungen ist der , daß der siegreiche Kapitalis¬
mus Deutschland seine Wirtschaftsformen aufzmingen will .
Das ganze Deutsche Volk soll zu einem Lohnarbeiter -
Volk gemacht werden , das für einen fremden Kapitalismus
für einen Hungerlohn bis zur Erschöpfung arbeiten soll .

> Der Kampf geht setzt nicht mehr gegen den deutscher!
Kapitalismus , sondern gegen den deutschen Sozialismus .
Tie gesamte Welt schreit nach einem dauerhaften Frie -

^ den und die ganze Welt ist darin einig , daß er in den
i Beschlüssen des Viererrats nicht zu finden ist. Wir sind

bereit , für die Verständigung und Versöhnung jedes
Opfer aus unserer Volkskraft herauszuholen , das wir

/ bringen können , ohne die Volkskraft selbst zu zerstören .
Wir haben unser politisches Angebot gestellt , nicht weil
wir uns als die Schwächeren vor den Stärkeren beugen

! mußten , sondern weil wir erkannt haben , daß nicht alle
Forderungen der Gegner ungerecht waren . Hätten die

f Gegner keinen Soldat mehr auf den Beinen und keine
Kugel mehr in den Gewehren , dann gälte es für uns

E erst recht , das zerstörte Frankreich und Belgien wie -
f der aufzubauen . Wir rufen unseren Gegnern zu : Wir
) sind bereit , mit Euch einen heiligen Vertrag zn schlie -
! ßen , einen Vertrag , der uns nicht diktiert wird , sondern' den unser freier Wille erfüllen kann . Er soll als ein
^ gerechter Friede den letzten Krieg der Welt abschließen .

> ^ Haag , 12 . Juni . Auch in Holland soll eine Ver-
mögensabgabe eingeführt werden , aus der eine Staats¬
einnahme von AD Millionen Gulden erzielt werden
soll. Die Steuer soll sieb alle drei Jahre wiederholen .

Kopenhagen , l2 . Juni . Laut Meldung der „Ber-
linske Tidende " aus Helsingfors herrscht tatsächlich zwi -

! schen Rußland und Finnland an der finnischen Ost - '

grenze der Kriegsz u st and . Die Bolschewisten heben
Schützengräben ans und ziehen immer mehr TMppen und
Material an der Grenze zusammen . Sie fallen in Finn¬
land ein und brennen Dörfer nieder . Kürzlich über¬
schritten 500 Bolschewisten die finnische Grenze , wurden
jedoch von der Grenzwache zurückgeschlagen . Man glaubt ,
daß sie einen neuen Aufruhr in Finnland Hervorrufen
wollen .

Bern , 12 . Juni . Das „ Journal de Geneve ", be¬
ziffert die Summe der von der deutsch-österreichischen
Republik geforderten Entschädigung auf 5 Milliarden
Franken und erklärt , daß diese Summe weit über das
Leistungsvermögen des Staates hinausgehe .

Paris , 12 . Juni . Die türkische Friedensabord¬
nung traf heute auf dem Lyoner Bahnhof ein . Es
fand kein Empfang statt .

M
^
Abtransport schweizerischer Wehrmänner . A

.- L - Singe » ,11 . Juni . Nach langer Pause ist heute
wieder ein Transport schweizerischer Wehrmänner nach
der Beobachtungsstation Hayingen in der Schweiz ab-

gegangen . . -
Ausbau - er Frankfurter Börse .

Frankfurt a . M . , 12 . Juni . Der „ Frankfurter
Ztg .

" zufolge soll der bisherige Warenmarkt mit der
Börse für Wertpapiere zn einer Vollbörse vereinigt und
ausgebaut werden . Zugleich soll eine Warenbörse ins
Leben gerufen werden .

'
a .. . >

Ter Kri ?g im Osten .
^ Berlin , 12. Juni . Die Räumung der baltischen
Provinzen ist im Gauge . Bis jetzt ist eine Division und
ein Detachement abgefahren und in Deutschland ange¬
kommen .

Berlin , 12 . Juni . Einer Meldung des „Berliner
Lokalanzeigcrs " aus Granden,D zufolge sind in dem dicht
an der Demarkationslinie gelegenen Dorfe Liepe , nord¬
östlich von Samotschin , vier Deutsche , darunter ein
Lehrer , von den Polen erschlagen und schrecklich ver¬
stümmelt worden . Aus der Pfarre Neudorf bei Katto -
witz ist ein polnisches Dynamitattentat verübt worden .
Erheblicher Sachschaden ist entstanden . Bei Subow
ist, wie gemeldet , die Bahn Suwalki —Marggrabowo au
17 Stellen von den Polen durch Sprengung zerstört .
Ais Gegenmaßnahme wurde bei der polnischen Spar -
l-ank aus Geldern der Rada eine Million beschlagnahmt .

Die Polen beginnen , die deutschen Ansiedler in der
Ostmark zu vertreiben und durch Polen zu ersetzen.

Der Psingstputsch der Polen in Oberschlesien ( Neber -
fall auf das Forsthaus Lowosch bei Roseuberg und At¬
tentate aeaen die Eiseubabnstrecke Biickoftchütz ) war der

Anfang
"

eines großangelegten Aufstandsplans . Am
Pfingstsonntag sollte die deutsche Herrschaft im Kreise
Rosenberg beseitigt werden . Bon dort sollte der Aui -

, stand sich weiter fortpslanzen .
Wien , 12 . Juni . Bolen aus Lemberg bringen

Hilferufe der Ukrainer . Tie Polen sengen und brennen .
Gefangene werden erschossen oder gehenkt . Orthodoxe
Klöster seien in Brand gesteckt worden oder werden zu
verabschenuugswürdigen Zwecken mißbraucht . Eine wahre
SchreckeuSberrschaft sei ausgerichtet .

Prag , 12 . Juni . Amtlich . Die Magyaren grif¬
fen neuerdings heftig aus der ganzen Front an . Un¬
sere Âbteilungen erneuerten deshalb die Offensive . Di5
Angriffsunternchmnng bei der Heeresgruppe des Generals
Mi

'
ttelhauer schritt günstig fort . Schemnitz wurde besetzt .

Die Magyaren erlitten erhebliche Verluste . Oestlich wurde
Neutra erreicht und gegen Lewenez vorgedrungen .

Im ganzen Bereich der lschecho -slovakischen Republik
ist daS Standrerht über alle der Militärgerichtsbarkeit
unterstehende Personen verhängt worden .

Hclsingsors , 12 . Juni . Die amerikanische und
die französische Milttärmiiston sind von Reval nach
Westen abgereist , um in dem Streit zwischen den efthni -
schen und den baltischen Laudesirnvpen zu vermitteln .
Der englische Vertreter in Liban ist ebenfalls abgereist .

Helsingfors , >2 Juni . Ter finnische Minister des
Auswüttigen antwortete auf eine drohende Note , des
Sovjetministers Tschitschcrin aus Moskau , die bolsche¬
wistische Note sei wie gewöhnlich lügnerisch . Die Fin¬
nen seien entschlossen , den bestialischen Greueln der Bol¬
schewisteil ein Ende zu machen . Tie Räteregierung , die
die gesetzmäßige Nationalversammlung vertrieb und die
Mitglieder ermordete , .habe kein Recht , im Namen der
russischen Arbeiter uüd Bauern zn sprechen . Die fin¬
nische Regierung werde die Maßnahmen ergreifen , die
sie für nötig halte , ohne in Moskau anzufragen oder
sich niit der Räteregiernng in Verbindung zu setzen .

Stockholm, 12 . Juni . Das Personal der nieder¬
ländischen und norwegischen Gesandtschaft wurde nach
einer Hanssuchung verhaftet .

Lugano , 12 . Juni . Der „Secolo " meldet aus
London , daß der Rückzug der verbündeten Truppen von
der Murmanküste in vollem Gange sei . Die franzö¬
sischen und amerikanischen Truppen wurden bereits ein -
geschisft. Binnen kurzem werden auch die englischen
Truppen die Heimreise antreten .

Moskau , 12 . Juni . Die Sovjettruppon haben die
Lena Goldfelder in Sibirien besetzt .

Bon der Friedenskonferenz .
Reuhovk, 12. Juni . Die amerikanischen Blätter

bringen eine Meldung der „ Associetcd Preß "
, wonach

die Alliierten der Ansicht sind , daß Deutschland in den
Völkerbund ausgenommen werden müsse , da sie wahr¬
scheinlich befürchteten , daß ein Konkurrenzvölkerbnnd unter
Leitung Deutschlands gegründet würde oder daß cs zu
einer Vereinigung zwischen Deutschland und R-ußland
käme . — „ Newyork Tun " meldet , Elemenebau habe sich
geweigert , seine Zustimmung dazu zu geben , daß Deutsch¬
land in ' deü Völkerbund ansgenomnien werde . Dies be¬
deute einen unangepehmen Hieb für Wilson .

Washington , l2 . Juni . In dem von Senator
Knox eingebrachten Antrag wird laut „ Times " er¬
klärt , daß der Senat einen Friedensvertrag wünsche ,
durch den Amerika die Ziele , für die es am Kriege
teilgenvmmen habe , erreiche . Der Völkerbund sei dazu
nicht nötig . Amerika wünsche nicht den Mächten da¬
durch , daß es sich gegen den Eintritt Amerikas in den
Völkerbund aussprcche , für das Zustandekommen des
Friedens Hindernisse in den Weg zu hegen.

Amsterdam , 11 . Juni . „Allgemeen Handelsblad"
meldet , das; die Vorstände der 'Niederländischen Arbeiter¬
partei und der Niederländischen GcwerkschaftSvereinigung
beschlossen haben , die Arbeiter von Amsterdam am Mon¬
tag , den 1V . Juni , Hu einer großen in der Diamnntbörse
stättsindeuden Protestvcrsammlung gegen den drohende »
Gewaitsrieden auszurufeu .

- --^ 7 - ' -
- Baden . f .

(-) Karlsruhe , 12 . Juni . Tie Regiervng hak be-
. schlossen, das Forstamt Kaltenbronn aufznheben und
' dem Forstamt Gernsbach die bisher zn Kaltenbronn ge-
! hörenden Gemarkungen znzuteilen . Ferner wird ans den

beiden Hofforst - und Jagdämtern Karlsruhe und Fried -
l richstal ein staatliches Forstamt mit der Bezeichnung

„ Karlsruhe - Hardt " neu errichtet .
(-) Karlsruhe , 12 . Juni . Die demokr. Fraktion

hak im Landtag eine Anfrage eingebracht , welche Maß¬
nahmen die Negierung ergreifen wolle , um die land¬
wirtschaftliche Produktion in Baden zn steigern , neues
Ackerland zn gewinnen , schlechtes Ackerland und Wiesen
zu verbessern , die Zahl der selbständigen Kauern zn ver¬
mehren .

(-) Karlsruhe , 12 . Juni . Das ungefähr 30000
Mk . betragende Vermögen des Jungdeutschlandbundes
soll dem Landestag für Leibesübungen und Jugendpflege
(Körperpflege und Jugenderziehung ) zur Verwaltung
übergeben werden .

(--) Karlsruhe , 12 . Juni . Jedes Kraftfahrzeug hat
künftig eine an Motor - und Fahrgestell eingeschlagene
Nummer ; n führen . Dadurch soll der Verschleierung von
Heeresgut vorgebeugl werden .
' (- ) Mannheim , 12 . Juni . Am Hellen Tage wurde
mitten in der Stadt ein mit Speck beladener Fracht¬
wagen vollständig geplündert . Ter Wagen ivar von
einem Straßenbahnwagen angefahren und » mgeworsen
worden . Dadurch kani der Speck im Wert von 5000
Mark zum Vorschein . — Bei einem Schmnggelversnch
wurden mitten auf denk Rlsein zwei Einwohner des
pfälzischen Ortes Rheingönheim von einer französischen
Patrouille erschossen.

(-) Wcinheim , 12 . Juni . Die 17jährige Marga¬
rethe Gräber , Tochter eines Volkswehrmannes , hat sich
in Abwesenheit ihres Vaters mit dessen Militargervehr

erschossen. Der Beweggrund war Schwermut infolge
von Krankheit .

(-) Pforzheim, , 11 . Juni . Der 27jährige Kauf¬
mann Franz Mayer ans Bilfingen hat sich hier er¬
schossen.

(-) Ettlingen , 11 . Juni . In Schielberg würde
der Kandidat der vereinigten Bürgerparteien , Bahn¬
arbeiter Wilhelm Becht , zum Bürgermeister gewählt .

tz») Ettlingen , 12 . Juni . Der Bezirksverband der
Landwirte des Bezirks Ettlingen beschloß, vom 15 . Juni
ab einen Erzeugerpreis von 60 Psg . für das Liter
Milch zu fordern .

(- ) Lahr , 12 . Juni . Im Baugewerbe besteht die
Gefahr , daß ein Streik ansbricht . Es werden jetzt
Verhandlungen zwischen Arbeitgeber » und Arbeitnehmern
gepflogen , um einen Tarifvertrag zu erzielen .

(- ) Lörrach, 12 . Juni . Hier sollten kürzlich 15
Kilo Schokolade zu 65 Mk . das Kilo verschachert wer¬
den . Bis alle Zwischenhändler , 5 Personen , ihre Hände
in dem Geschäfte hatten , war das Kilo ans 72 Mk .
gekommen . Der letzte Händler war aber überrascht , als
er in den Paketen einige Grauiistücke und faule Kar¬
tossel vorfaud .

i : Unzhnrst , 12 . Juni . In der letzten Zeit sind
hier umfangreiche Diebstähle vorgekommen , so wurde
Speck , de ! rächt liehe Mengen Mehl u . a . entwendet . Aus
dem Tabaklnger von Fr . K . Manroth wurde Tabak
im Werl von >5 IKOOtt Mk . gestohlen .

( ) Triberg , 12 . Juni . Der Kommunalverbands¬
ausschuß Villingen Land hat beschlossen, den Fremden¬
verkehr bis znm 15 . Juli zu speren . In anderen Ge¬
genden des Schwarzwaldes wurden gleiche Maßnahmen
getroffen .

( - ) Schenkenzell, 12 . Juni . In der Nacht zum
Sonntag warf ein Bube eine Handgranate in den Haus¬
gang des Pfarrhauses . Das Geschoß richtete bedeutenden
Schaden an .

(-) Konstanz, 12 . Juni . Heute abend trafen 8
Offiziere und 45 Mann ehemalige Angehörige der deut¬
schen Handelsmarine aus französischer Gefangenschaft
hier ein .

(-) Konstanz, 12 . Juni . Bei der heutigen Bür¬
germeisterwahl wurde Dr . M ö h r i ck e - Speyer zum
Oberbürgermeister , Nechtsrat Dr . Dietrich - Konstanz
znm ersten und Diplomingenieur Arnold - Karlsruhe ,
zum zweiten Bürgermeister gewählt .

(-) Konstanz , 12 . Juni . In den letzten Tagen
ist wiederholt ein Flugzeug von Berlin nach Konstanz
in der Durchschnitt -Flugzeit von 4 bis 5 Stunden ge¬
flogen . Der Insasse ,

'
ein Schweizer Großindustrieller ,

nun dieses Flugzeug um 28 000 Mark für seinehat
Geschäftsreisen käuflich erworben .

( - ) Radolfzell , ! 2 . Juni . Hier wurden über 41
Kilo Schweinefleisch , 32 Kilo Kalbfleisch . 50 Kilo Ziegen¬
fleisch , größere Mengen Butter , Limburger Käse und
24tt Kilo Kaffee beschlagnahmt .

Berschollenes Tauchboot . .
London , II . Juni . Non einem der englischen

Unterseeboote , die in der Ostsee operierten , ist seit 4 .
Juni nichts mehr gehört worden . Man muß anneh¬
men , daß es mit der gesamten Besatzung zu Grunde
gegangen ist.

Die Lage in Italien .
Rom , ! 2 . F „ ni . Nach dem „ Giornale d ' Jtalia"

hat sich die polimche Lage derart zugespitzt , daß eine
Ministerkrise nicht ansgeschlos

'en erscheint . — Der Ver¬
band der italienischen Industriellen richtet mit Rück¬
sicht aus die Lebensmirtelnot das dringende Ersuchen an

l die Regierung , alle bei der Militärverwaltung befind -
j liehen Lebensmittelvorräte sofort zu billigen Preisen auf> den Markt zu bringen . Ein allgemeiner Lebensmittel -

den Markt zu bringen . — Ein allgemeiner Lehrer¬
streik hat heute eingesetzt . — Dem Arbeiterstreik schlie¬
ßen sich in verschiedenen Städten auch die Beamten an .

Neapel , 12 . Juni . Eine Versammlung des Ar¬
beiterbunds beschloß gestern die Beendigung des Ge¬
neralstreiks .

Unruhen aus Malta .
London , >2 . Juni . Wegen der herrschenden Er¬

werbslosigkeit und ans das Gerücht , die Universität von
Malta werde aufgehoben , entstanden Unruhen und Plün¬
derungen . Das englische Militär schritt ein . Vier Per¬
sonen wurden getötet , acht verwuichct .

Württemberg .
( -) Stuttgart , >2 . Juni . (LandwirtschastZ -

kam in e r . ) Der Landtag hat das Gesetz betreffend die
Erriclstung einer Landwirtschastskammer mit einem An -
Fach Ströbel - Feilmayr -Herrmaun , daß Ausdinglent : mit
>-Fahriger Berittsausübuiig das aktive und passive Wahl¬
recht haben , einstimmig angenommen . Das Gesetz tritt
Dutt in Kraft .

^ Stuttgart , 12. Juni . (Nene Umtriebe .)
Ter hiesige AUionsa » Sichuß des geeinigten Proletariats
wacht wieder starke Propaganda . Zunächst fordert er dich
virveiler ans , aus eigene Faust Betriebsräte zu ivählen ,der m Zusammensetzung im Gegensatz zu de » gesetzlichen
Bclttunuungen steht, und er hofft , dadurch die Vollsoziali -
sieruug in Württemberg mit einein Schlage dnrchzu -
sühren .

( -) Stuttgart , l 2 . Juni . (T r o h n n g d e s Z e n-
t rums . ) Ein 'Artikel des „ T . Volksblatts " bespricht
die Schnlfrage und verlangt die grundsätzliche Aner¬
kennung des Rechts auf Errichtung von Privatschulen . Tie
Zentrum -Fraktion würde sonst nicht in der Lage sein,
dem Verfasiungsgesetz znznstiminen , selbst wenn sie daraus
die politischen Folgerungen ziehen d . h . aus der Re -
qierungsmchrheit äustreten müßte .

(F Stuttgart , 12 . Juni . (Teures Obst . ) Kir-
schen kosteten heute ans dem Großmarkt 2 . 50 , Erdbeeren
4 . 51 » Mark das Pfund . — Am letzten Samstag wurden
für Preßlinge 10 und 12 Mk . verlangt ; der Preis ist
aui 7,s .O Mk . zurückgegangen .



»

' '
(-) Stuttgart , 12 . Juni . (Aus der Nah¬

rungsmittelindustrie . ) Vor kurzem wurde in
Stuttgart die WirtschnstssteUe der württ . Nahrungsmit¬
telindustrie . gebildet . Die Vereinigung bezweckt den Zu¬
sammenschluß der gesamten württ . Nahrungsmittelindu¬
strie zur Wahrung der gemeinsamen Interessen . Vorstand
der Vereinigung

'
ist Fabrikant Oskar Birkel von der

Firma B . Birkel Söhne in Endersbach .

(-) Stuttgart , >2 . Juni . (Schleichhandel .)
Beamte des Kriegswucheramts nahmen in Crailsheim
dem Händler Julius Kaufmann aus Stuttgart 40

Pfund Weizenmehl ab . Bei dem Metzgergehilfen Georg
Rienhardt ans Stuttgart wurden auf dem Bahnhof Tal¬

heim -Wellberg 52 Pfund Kalbfleisch beschlagnahmt . In
Aulendorf wurde eine Sendung von 1500 Eiern nach
Düsseldorf und in Mühlacker ein Reise -Koffer nach Frank¬
furt mit 26 Pfund Butler ungehalten .

( -) Stuttgart , 12 . Juni . (Zig a rektenhieb¬
st ah t . ) Am Dienstag vormitiag wurde in der Ziga¬
rettenfabrik Zingirides in der Wilhelmstraße eine Kiste
Zigarettcntabak , Feinschnitt , gestohlen .

( -) Sindelfingen , 12 . Juni . (Ar beit er Pro¬
test . « Gestern vormittag zogen die Arbeiter der hiesi¬
gen Daimlerwerke aus der Fabrik . Ein Teil ging zum
Rathaus , ivo ein Redner den Generalstreik verkündete ,
als Protest gegen die Erschießung Levines und gegen
die Entsendung württembergischer Truppen nach Mün¬

chen . Ferner wurde eine Entschließung gegen eine Ver¬
urteilung von Hörnlc und Genossen sowie für die Ab¬

setzung der gegenwärtigen württembergifchen Regierung
angenommen .

(-) Nürtiugeu , 12 . Juni . (R a s ch er To d . ) Von
einem Dienstgaug von Frickenhausen znrückgekehrt , starb

'gestern abend an einem Schlagansall der Vorstand des

hiesigen Postamts , .Postinspektor Oeltinger , im Alker von
63 Jahren .

' (-) (Hönningen , LA . Tübingen , 12 . Juni . (Ein¬
sturz . ) Nach eineni schweren Gewitter ist die Etter -

sche Scheuer , ein größeres älteres Gebäude , in sich zu¬
sammengestürzt .

(- ) Gmünd , 12 . Juni . ( Vom kath . Lehrer¬
verein . ) Zum Vorsitzenden des kath . Lehrervereins
wurde Rektor P o l l i ch - Gmünd mit ' 1145 Stimmen
gewählt . Ein Antrag auf Beibehaltung der konfessionel¬
len Schule wurde mit 1100 gegen 169 Stimmen an¬
genommen .

(- ) (Hevftetten , 12 . Juni . ( B IItterd i e b st a h l . )
— Verirrt . ! In der Nacht zum Pfingstmontag wur¬
den ans der Molkerei in Söhustetten 130 Pfund
Butter gestohlen . Im Walde zwischen Zähringen und
Weideustetten wurde im Gebüsch eine seit etwa 14 Tagen
vermißte schwermütige Frau aus Allheim anfgefunden .
Tie Bedauernswerte

'
dürfte kaum mit dem Leben da

vollkommen .
(--) Achstetten LA . Laupheim , 12 . Juni . (Die

Patrone . ) Vor einigen Tagen war der Sohn eines
hiesigen Fischc eeipächters in der Nähe der hiesigen Mühle
mit Fischen beschäftigt . Tabei warf er eine hark ge
ladene Sprengpatrone in das Wasser , wodurch aller¬
dings ein günstiges Resultat au Fischen erzielt wurde .
Die Wirkung der Explosion war jedoch so stark , daß

- am anderen Tage eine Mauer an der Wasserseile der
Mühte , die reparaturbedürftig war , einstürzte und den
ganzen Dachstock von der Gerbemühle , sowie die In¬
neneinrichtungen mitriß . Ebenso sind etwa 300 Zlr .
Spreu in bas Wasser gefallen . Der Schaden dürfte
etwa 25 - 30 000 Mk . betragen .

(-) BöhiZngen , OA . Tuttlingen , 12 . Juni . (T o -
n a u v e r s i ck e r u n g . l Das Flußbett der Donau zwi¬
schen hier und den eigentlichen Versickerungsstellen am
Brühl ist seit einiger Zeit an vielen Stellen trocken .
Das Aushören des Zuflusses der Schwarzwalddonau dürs¬
te in kürzester Zeit eintreten .

s») Mönsheim OA . Leonberg , 12 . Juni . (Der
Zwischenfall . ) Zn dem Bericht über den Zwischen¬
fall vom Samstag wird folgendes gemeldet : Nicht
„ Stuttgarter "

, sondern Landjäger Schneider vomKriegs -
wncheramt mit zwei Beamten des Landespolizeiamts
kamen zur Kontrolle hierher . , Der eine der Beamte "
wurde in Ausübung seiner Pflicht von Einwohnern W
droht und geschlagen , Darauf zog er den Revolver , uw
Schreckschüsse abzugeben . Der Ortsvorsteher ließ der
angeblichen Stuttgarter aufs Rathaus transportieren unk
diktierte ihm 24 Stunden Arrest . Der „ Stuttgarter '
hat wen Lrtsvorsteher nicht beleidigt , vielmehr gab der
Beamte dem Ortsvorsteher seinen Beruf an , was der
Ortsvorstcher für Hochstapelei ansah , und als dieser
von seinem Vorhaben nicht Nachlassen wollte und auch
Landjäger Schneider nichts aiisrichteii konnte , wurde der
Beamte der Laudespolizci etwas eindringlicher . Land¬
jäger Schneider telephonierte inzwischen iiach Stuttgart
an das Landespolizeiamt , woraus der ins Arrest gesteckte
Beamte ( » ach 1 (<> Stunden ) befreit wurde .

( -) Schorndorf , 11 . Juni . (B l üh e n d e Tra u-
b e n . ) Im Weinberg des David Kolb , im Snnckfen , sind
blühende Trauben zu sehen.

(-) Murrhordt , 12 . Juni . (Verschlepptes
K i n d . ) Ans das hiesige Rathaus brachte ein Mädchen
ein zweijähriges Kind und behauptete , das Kind schla-
jend an , Steinberger Wald gefunden zu haben . Das
Stadlscknlthcißenaint richtete sofort telefonische Anfragen
m die nächstgelegenen Schnltheißenämter und da stellte
Ich heraus , daß das Mädchen bei den Wirtseheleuten
Wenger der Kurwirtschaft F-rankenbcrg im Dienst stand
and schon am 9 . Juni mit dem Kind sich eichfernt hatte .

(-) Möfsit '. ge » , 12 . Juni . ( E i n b r u ch .) Während
ne Familie des Kirchenmesners Steinhilber in Belsen
>em Bormittagsgottesdienst beiwohnte , wurde in der
Wohnung eingebrochen . Tie Beute bestand aus über 30
Pfund Rauchfleisch , einem Quantum Mehl und sonstigen
Lßwaren .

(-) Schlugen , OA. Mm , 11 . Juni . (Buster¬
il eb . ) In der Nacht zum Pfingstmontag wurde in der
stesigen Molkerei ein halber Zentner Butter gestohlen .

( --) Hohenmemmingen , OA . .Heid
'
enheim , 11 . Mm .

( Hagelschade n . ) Am Pfingstmontag nachmittag wur¬
de auf unserer nördlichen Feldmarknng und dem Schrat -

tenhof durch starken .Hagelschlag an den Feldfrüchtcn
großer S ade» verursacht . Das Unwetter wütete in
den angrenzenden bayerischen Feldern noch heftiger .

( -) Friedrichshofen , 12 . Juni . (Teures See¬
gras . ) Von allgemeinem Interesse ans der letzten Ge -
ineinderatssilmng ist die Mitteilung , daß der städtische
Seegrasverkaus einen Ertrag von 915 Mk . erbringt . Der
Anschlag betrug 147 Mk .

(- ) Gommerimgen i . Hoh . , 11 . Juni . (Ein -
bru cb . ) Oiestern nacht wurden in einem Friseurgeschäft
Waren im Wert von 600 Mk . gestohlen .

- rüo Ä-W -r.) .

<0 Slutlgart , ll . Juni . ( Prozeß H ö r n I e .f Siebte ,
Tag . "Aus die Vernehmung dos Oberbürgermeisters stnuleuschlnge ,
wird verzichtet Der Zeuge M aier war in der Rechts - uni:
Siche , heitsdicestabt - ilung mit der Nachforschung » ach Waffen he¬
lraut . Er gilit an . der Angeklagte Kummroiv habe am 15
Pan . ihm gegenüber geankert , fehl fei es Zeit « der Rote Soldaten -
bund sei organisiert . und Waffen feien genügend vorhanden .
Von studwigsburg feie» 505 Gewehre zügeiagt n . a . mehr .
Auf Befrage » der Verteidiger gibt der Zeuge zu , dnß er , » m
Wüsfeniager zu entdecken , dem Kummroiv und anderen ver¬
schiedene Versprechungen gemacht habe . So wollte er 100 Gewehr «
und eine Bcttaillvnskasse ausiiefer » .

Der 'Angeklagte S ch n e p f erklärte , dag ihm Kummrow da¬
mals von dem Herandrängel » des Maier Mitteilung machte , ei
habe dann geraten , um Maier als Spitzel zu entlarven , diesen,
gegenüder die aus der stuft gegriffenen "Angaben über Waffen
zu mnchen.

steutnant Hohner , Führer der Kraftmagenbereitfchaft , gab
Auskunft über die Vorgänge im Akademiehof, . wo Fahrzeuge
und Mannschaften in der Nacht vom 9 . auf 10 . Januar nach
Waffen durchsucht wurden . Gefunden worden feien neben Mu¬
nition Handgranate » , Pistolen und einem schußbereiten Ma¬
schinengewehr auch etwa 6 —8 Personen , darunter drei stellte M
Zivil nnd drei in Militürkleidern .

Der Zeuge Kögci gab an , das; an jenem Abend etwa sechs
Zivilpersonen

'
unberechtigt im Akademiehof erschiene» feien , um

Munition und Gewehre zu holen für die Bewaffneten im
Taqblatt . Zeuge S t e i n e ck hat in jener Nacht auf Beran -
lassuiiq eines gewissen Wäscher die cingedrungenen Leute »ach
dem Munitionslager bei Cannstatt gefahren , wo dann volle
Munitionskisten auf den Kraftwagen geladen und nach dem
Akademiehof gefahren wurden . Diese Munition wurde andern
Tags im Hof anfgefunden .'

Lentnant Mailänder bezeugte , ihm sei der Auftrag vom
Regiment 125 erteilt worden , die Wache rn der „ Württemberg «,:
Zeitung ' zu übernehme » . Die Menge dort sei teilweise be -
ivasfnet gewesen , auch feie» zwei Mann der Absperrungstruppen
durch Revolverschüsse verwundet worden .

In der Nachmittagssitzung wurde ttnterstaatssekretär Hitz¬
ker über de » Postüberwächnngsdienst vernommen .

'Der Zeuge
gab zu , daß ein solcher Dienst eingerichtet ist , der sich aber ans
die Ueberwachiing der Auslandspost beschränke und dem Zwecke
diene , die Abwanderung von deutschem Kapital zu verhindern :
mit einer polnischem Postzeiifur habe dieser tleberivachungsdlenst
nichts zu tun . Bei dieser Gelegenheit kam dann die Behörde
in den Besih auch d .-r Briefe des Angekl . Kummrow an seine m
der Schweiz wohnende Ehefrau . Weil darin ausdrücklich von
Gewaltakten gegen die Regierung durch Spartakus die Rede war ,
fei eine Abschrift der Briefe an die zuständige Behörde übergeben
worden . Verteidiger Dr . stieb Kn echt behauptet , daß eine
politische tleberwackung des Postnerkehrs stattgefnnden habe , was
Hitzter - bestritt . Dr Liebknecht stellt seinerfeics den Antrag , das
Gericht möge dei der Staatsregierung für die Zeugeneinvernahme
Unfrieds freies Geleit erwirken : innerhalb zweier Stunden
könne dann Unfried , dessen Aufenthalt er kenne , beigebrachl wer
de» . Der Staatsanwalt lehnt einen solche » "Antrag ab .

Einige Zeugen , die am 10. Jan . von Knndgebern bei der
Künigstrnße als patrouillierende Sicherheitsmannschaflen be¬
schimpft und durch Schüsse und Messerstiche znm Teil schwer
verletzt worden waren , geben an . den Angeklagten Schag
als Täter nicht bezeichnen ;u können .

Vermischtes .
Kohle » für Butter . Bisher haben sich 60 090 Bergleute

>es Ruhrgebieis bereit erklärt , die Ueberschichten z » fahren , um
ne für den "Ankauf von Butter in Dänemark erforderlichen
Kohlen zu fördern . Die aus diese Weife als Gegenwert aus
Dänemark hereinkommende Butter wird zum Teil an die Berg¬
leute , die durch ihre Mehrarbeit die Bezahlung der Butter
durch Kohlen und damit die Einfuhr überhuup ! ermöglichten ,
verteilt . "Auch aus mehreren anderen kleineren und mittleren Be¬
trieben im rheinisch - westfälische» Inbustriebezirk wird miigeteilt ,
daß sich die Arbeiter vielfach bereit erklärten , zur Hebung der

, Erzeugung Ueberstunden zu machen . In vielen Betrieben wird
' bereits mit nnderthalb Schicht , d . h . 12 statt 8 Stunden gearbeitet .
- Ein rätselhafter Fall . Am Mittwoch früh 5 Uhr fand

man ans der Turasse des Inselhoteis in Konstanz einen offen -
bar den besseren Ständen nngehörenüen jungen Mann nackt
liegen . Er war vollständig erschöpft und mußte mit dem

, Auto ins Krankenhaus geschasst werden . Der rätselhafte Fall
- kannte bisher noch nicht aufgeklärt wermn , da der Ausgefnndene
' jede Atisknnstserteilnng abtehnt . Soviel inan weiß , ist er in
! der Leestraße von Konstanz in das Wasser gegangen ^ möglicher¬

weise , um den Tod in den Finten zu suchen , und durch Ostwind
und Strömung nach der Inseiterrasse abgetrieben . Die Kleider
des Mannes sind nicht mehr zu finden . Er versichert daß sie
nicht mehr da seien. Im übrigen war aus chm nur tierauszu -
kriegen , daß er sich seit einigen Tagen am See anfbätt .

Nicht übel . Ein "Abdecker in Lüneburg fiel der Po¬
lizei dadurch auf . daß er uieie Eilpnkele längere Zeit an zwei
.Händler in Beriin -Wiimersdurf ablandle . Es wurde ermittelt ,
daß . der Abdecker das Fleisch von Tierkndaoer » zu Fieischkon -
sernen verarbeitete , die in Berlin durch die beiden Händler
unter der Hand verkauft wurden .

— Der Notenumlauf . Vis l . Jmn 1919 hat '
Per Nolc' uuiiilaiis im Tenlichen Reich ine enorme Höhe
voit 26, "2 Milliarden erreicht . Gedeckt ist diese Papier¬
masse nur noch mit 5,37 » » durch Gold , dessen Bestand
am 1 . Juni noch >516 Millionen betrug , (August 1918
noch 2346 Millionen ) . Ter Bestand an Darlehens¬
kassenscheinen beträgt lO,97 Milliarden . Mit den Bank¬
noten zusammen waren also Anfangs Juni nicht weniger
als 39,20 Milliarden papierene Zahlungsmittel im Um¬
lauf , gegen 19,17 Milliarden im Vorjahr .

— Miliiardcuschiebttttg . Wie der badische Mi
nister Dietrich - n einer Versammlung in Karlsruhe
mitteilte , sind durch gewiss . nlose Speknlan '. en nicht we¬
niger als 7 Milliarden Reichsbanknolen aller Währung
über die Schweiz nach Belgien verschoben worden , wo
sie jetzt zum Kurs von 125 Franken znr Zahlung prä¬
sentiert werden . Deutschland müßte also nach dem ge¬
genwärtigen Tiefstand der Valuta diese Scheine um über
20 Milliarden cinlösen . .Hoffentlich gelingt cs der Re¬
gierung , den ! Miliiardendiebstahl au dein kümmerliche »
Reite de» B » lt» verm » sen » eins » Riegel vorzuschieben .

kp . Evang . Volksbunv für Württemberg . Ans
einer Vertretertagnng , die am Mittwoch unter starker
Beteiligung ans dem ganzen Land in Stuttgart
stattfand , haben der Evang . Preßverband nnd der seit
kurzem bestehende Ev . Vvlksbnnd für Württemberg ihre
Verschmelzung beschlossen. Znm Vorsitzenden der .neuen
Gründung , die unter dem Namen „ Ev . Volksbnnd für

. ürts . " ins Leben tritt , wurde Staatsrat a . D . v . M o s.
has gewählt ; neben ihm steht ei» Landesansschnst von
30 Mitgliedern , Männern nzid Frauen des ganzen Lan¬
des aus allen Parteien nnd Ständen . Ter Vvlksbnnd
umfaßt heute schon 149 Orlsgrnvven mit über 26O00
Mitgliedern und ist ständig im Wachsen . Die Ge¬
schäftsstelle ist mit der des Ev . Preßverbands Stuttgart ,
Tübingrrstr . 16, vereinigt . Die Presiearbeji wird in ei
» er besonderen Abteilung des Ev . Vviksbnüds in der
bisherigen Weise weittergesnbrl werden .

- Tie Herstellung vor, Branntwein ans Obs
usw . ist e r . l .. . lch allgemein . untersagt . Das Ein¬
schlagen nnd Brennen von Kirschen darf nur geschehen

, bei Brennkirschen mit Genebmigung des Or ' svorstehers
^ bei anderen Kirschen mir Genehmigung des Oberamrs

falls sie zum menschlichen Genuß mttanglich sind .
.Kleiderkarten . Stoffe und Bekleidnngsstnckt

knöneii an entladene Kieidertarteninhaber nicht mein
abgegeben werden . Letztere sind ans Bezugsscheine ange¬
wiesen . Für die noch im Dienst befindlichen Kleider -
karreninhaber gelangt demnächst Fne neue Kleidertarte
verringerten Umfangs zur Ausgabe .

- - Erhöhung vcr Zutterftener . Tie Jnlandver -
branchsteuer ans Zucker beträgt gegenwärtig 7 Marl
für den Zentner . Nach d -' n neuen csenereiuiviirfen soll
sie nun aus 15 Mark yeranfgesetzt werden .

— Hafer -. ' ährmittel . Bei der Besichtigung ver
Knorr '

schen Nährmitlettabrck in Heilbrcyii durch di ? To
zialisiernngskvmmis ' ivn wurde iehgestellt , daß die weitere
Herstellung der Hasernährmitlel gesichert ist .

— Ein öffentlicher Unfug . Bei B -mkänien von
Pferden , Lebensmitteln , Kleiderstoffen , schuhen aus
staatlichem Besitz werden bekanntlich Kriegsanleihen zu
100 Proz . in Zahlung genommen . Erfahrungsgemäß
wird nun bei solchen Geichästen von den Käufern die
Kriegsanleihe häufig kurz zuvor zum Tageskurse .der
zeit etwa 73 Proz . ) gekauft , und dann zu 100 Proz . stili
schmunzelnd dem Staat als Zahlung gegeben . Tie häu¬
figen Kanfgemche für die Kriegsanleihe in den Zeitun¬
gen sind daraus zu erklären . Das ganze aber ist , ge -
>' de gesagt , ein heilloser Vereng , Von den Staats¬
behörden iolt zur Bedingung gemach : werden , daß die
Kriegsanleihe nur dann au Bezahlung zum vollen Nenn
wert angenommen wird , wenn der Nachweis beHebracht
werden kann , daß solche ans eigener Zeichnu g Her¬
rühren .

Letzte MvEviM
-ZN .

Die deutsche F r i e d e » s d e l e g a t i c> n wird sich nach
Empfangnahme der Gegenvorschläge der Alliieeten soir-rk n ch
Berlin degede » , um vorher mit den zuständigen Stellen nnd
auch mir der Friedentzkvnnnisncm ui beralen . Sie wird da > n
nach Weimar gehen , da dort die entscheidenden Sitzungen
des Kabinels und die Beratungen mit den F . aklionsiührern
vor der Stellungnahme der Naiionatverigminliing stattln den
melde » . Sollte die für diese Verhandlungen von den Ge .
nein , festgesetzte Frist von 6 Tagen nicht ausreiclien nnd en. e
kurze Ver länge , ung » vlivendig weiden , so müßte innerhalb
dieser kurzen Frist die Rückäußcrimg eingeh . n . Ans ft den
Fall ist vor großen Hasinungen zu warnen Der F iedens
vertrag muß wnklich durchführbar sein , irenn er vo > ms
angenommen werden soll , es muß dem deutschen "Keife die
Möglichkeit bleiben , zu leben und zu arbeiten , und es darf
t . ichl gezwungen we -. d - n , unzweifelhaft deutsche Volkrstämme
abzutreten , a ch darf es . finanziell nicht überlastet werden .

'

Bei dem nun sattsam bekannten schlechten Willen unserer
Gegner hi für wild masi also gut daran tun . mit der Nick t -
unterzcichnnng des Vertrags zu lechnen und die nötige »
pe '. sönlichen Konsegucnzen daraus zu ziehen .

' ' Die B auwe rk m ei st er - P r üsung hat mst gutem
Erfolg bestanden : Kar ! Krauß , Sohn des Nobeit K : anß .
Maurermeister hier .

Amt ! . Aremdeickist ?.
Verzeichnis der am 8 . 10 . Juli angemoldetcn Fremden .

I » den Mnfthöfen :
rlad -Hotkl . Vademacher, Hr . H . , Sind . jur . Heidelberg .

Kohn , Fil . Fechaniia , Primniere . Baden - Miden . Kaiser . Fr .
Elara , Prim , Baden - Bade » . Hogiese , Frl . Frmga -d , rand .
chem . . Heidelberg . Wassel fall , Hr . .Knr >, Leut laut , Braun -
schmeig .

Gastb . zur alte » Linde : Ackermann , Hr . Ed , Kfm . ,
' Reickenhall . Kittelberger , Frl . Lina , Geraslellen . Fritz , Hr .
Gvlthils , Wildrems . Franz . Hr . Kint , Heilbronn . KavN,
Hr . Hans , Hohenheim Eordier , Hr . Gottfried . Mühlacker .
Naab , Hr . Adoli , mit Frau Gem . , Baden - Baden . Fetter ,
Hr . Eugen , Korb . - '

Nagel , Hr . Otto , Ko . b . Aus Stuttgart :
Hnttüengel . Hr Otto . Daudistel . Hr . Wilh . , Dcktma , Hr .
Will » , Ocbler , Hr . Eiftst . Brosse , Frl . Anna , Kappende,g,r ,
Fels Mart - ' . Pfeil , Hr Wilhelm , Bader , Hr . Hugo , Schi » .

^
Hr . Hugo , Fritz , Hr . Richard , Berner . Hr . Al . r Aus Piorz
Heini : Besten , Hr Ai tur , mit Frau Gem . , Pieisf . r . Hr . Karl ,
mit Frau (Kein . Brest . Hr . Hans , mit Frau Gem . Fischen
Hr . Will », Fischer , Frl . Lina . Hiere , wadel . Hr . T . Häl .

, Hr . H . , Ksin , Stuttgart . Vom , Hr . Frau : , Stuttgart ,
l Häustier , Hr . Tb . Stuttgart .
^

Ans Stnttga » t : Koch . Frl Melanie , Tol ; Hr . Bruno , Boll -
. mann , Hr Georg , Schack, Hr . Walter . Schack. F . l . Hell » ,

Fenn - weist. Hr . L . mtt Frau (Kein . Maier , Hr . Cent . Reichert ,
Frl . Johanna . Radke . Frl Anna . Aus Heilbromi : Rem -
bvld , Hr . Richard , Fabrikant . Nembold , Hr . Ludwig . Müller ,
Hr . Albert . Müller , Hr . Cul Ans Stuttgart : Rebholz ,
Frl Rosa . Mauer , Frl . Elsa . Koch . Hr . Eugen . Ahl -eck ,
Hr . Heinz . Moldenbauer , Hr . R -chard Zondler , Hr . Alb.
Grö,Niger , Fr . Mina . Weick , Frl . Maria . Butscher , Frl .
Josrsine .
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Gasth . zum Anker : Köhler , Hr . Georg , Obersontheim .
Lutz, Frl . Hedwig , Stuttgart . Köhler , Hr . Friedr ., Ober¬
sontheim . Sörtler , Hr . Nud . , Versicherungsbeamtcr , Stutt¬
gart -Ostheim . Hinderer , Hr . Karl , Stuttgart . Baumann ,
Hr . Ludw . , Maler mit Frau Gem . und Bed . , Göppingen .
Haas . Frl . Elisa , Heilbronn . Köhler . Hr . Wilhelm , Dber -
sontheim .

Gasth . zum Kab . Hof : Selbiger , Hr . Wilh . , Kfm . mit
Sohn , Heilbronn . Benner « Hr . L ., Sägwerksbesitzer , Wend¬
lingen . Heiter , Hr . D . und H . , Stuttgart . Schweickh, Hr .
Walter , Bankbeamter . Cannstatt . Bürkle , Hr . Erwin , Cann¬
statt . Hofmann . Hr . Willy , Ludwigshafen .

'
Ottmar , Hr .

Heinrich , Altensteig . Barth , Hr . Albert , Kfm ., Calmbach .
Wertheimer , Hr . Kurt , Bruchsal . Weil , Hr . Karl , Bruchsal .
Odenheimer , Hr . Friedr . , Bruchsal . Mann , Hr . Karl , Frei
bürg . Echellenberg , Hr . Hellmuth , Freiburg . Deuß , Hr .
Otto , Pforzheim . Keller , Hr . Wilhelm , Pforzheim . Waller ,
Waller , Frl . Erna , Pforzheim . Mojer , Hr . Otto , Pforzheim .
Weih , Frl . Julie , Winnenden . Krauß , Hr . Karl , Eßlingen .
Jäcki , Frl . Elisabeth ? , Aerztin , Heidelberg . Heintzeler , Frl .
Klara , Heidelberg . Kappler , Fr . mit T . , Mannheim . Basch,
Hr . Fr . , Stuttgart . Setter , Frl . Else . Stuttgart . Beck ,
Hr . Ernst . Beutelsbach . Keller , Hr . Karl , Beutelsbach . Dip -
pon , Hr . Ernst , Beutelsbach . Lenz, Hr . Ernst , Beutelsbach .
Fischer, Hr . Fritz , Stuttgart . Fischer , Hr . Wilhelm , Stutt¬
gart . Greuner , ?Hr . Ernst , Stuttgart . Kappler , Hr . Ed .,
Stuttgart . Wächter , Hr . Leonhardt , Stuttgart .

'
Fremdenheim Bergfriede « : Deyle , Hr . Fabrikant mit

Fr . Gem . , Pforzheim . Burkhardt , Hr . Emil mit Fr . Gem .
und 3 Kinder , Pforzheim . Bosch , Hr . Josef , Jungingen .
Müller , Hr . Christian , Jungmgen . Willadt , Hr . Fabrikant ,
Pforzheim , Willadt , Föl . Lotte , Pforzheim .

Hotel Goncordia : Deyhle , Hr . A , Kfm. mit Fr . Gem .
Stuttgart

Hotel Deutscher Hof : Bartels , Hr . Heinrich , Kfm . .
Gasth . zur Eisenbahn : Palm , Frl . Emma , Karlsruhe ,

Haag , Hr . Eugen , Stuttgart . Palm , Hr . Heinrich mit Fr .
Gem . und Karlsruhe . Groß , Hr . Erwin , Stuttgart . Weil ,
Hr . Emil , mit Frau Gem . und Kind , Gentzingen . Keilerer ,
Hamburg . Hofsäß , Frl . Maria , Pforzheim . Maier , Frl .
Gertrud , Pforzheim . Lang , Frl . Mari «, Ulm . Schnürte ,
Hr . Heinrich , Bümmler , Hr . A ., Friedrich , Hr . B . , Walz ,

Hr . L . , Roth , Hr . H„ mit Frau Gem . , sämtlich aus Pforz¬
heim , Lutz, Hr . Ing ., Karlsruhe . Koch, Hr .

'
PH ., Pforzheim .

Mench , Frl . Helene . Thieme , Hr . Ehr . mit Fr . Gem ., sämt¬
lich aus Pforzheim . Schneider , Hr . Hugo mit Fr . Gem .,
Stuttgart . Koch , Frl . Else , Pforzheim . Scheuffele , Hr . A /
Pforzheim . Eckert, Hr . C . mit Frau Gem . , Heilbronn
Hopf , Hr . G . mit Frau Gem . und Richte , Heilbronn . Lelst
mann , Hr . A . mit Frau Gem . , Stuttgart , von Bernard -
Hr . C ., Kochendorf . Scheuffele , Hr . Heinrich , Pforzheim -
Förster , Hr . mit Fr . Gem . und S . , Pforzheim . Roschmann ,
Hr . W ., Stuttgart . Stoll , Frl . Ella , Mannheim . Nau ,
Hr . Hans , Stuttgart . Knauß , Hr . A ., Stuttgart . Bartel ,
Hr . Franz , mit Frau Gem - , Stuttgart . Duklar , Hr . A„
Kfm . mit Fr . Gem ., Stuttgart . Hartig , Hr . H ., Kfm ., Ham¬
burg . Müller , Hr . E ., Jos . , Heilbronn .

Hotel gold . Köwe : Häberle , Hr . Fritz . Fabrikant mit
Fam . , Tuttlingen . Löser , Hr . Mar , Fabrikant mit Fam .,
Tuttlingen . Eeeger , Hr . Rudolf , Fabrikant , P orzheim .
Schmitt , Hr . K , Architekt, mit Frau Gem . , Ascherslebe » .
Eschinger , Hr . Julius , Kfm . mit Frau Gem ., Stuttgart .
Rotschild , Frl . Magda , Baden - Baden . Grock, Hr . Gustav ,
Just .- Prakt . , Heilbronn . Pohl , Hr . HanS , Kfm . , Stuttgart .
Pohl , Hr . Christ ., Kfm . mit Frau Gem . und K . , Stuttgart .
Scheffler , Kr . Lisel . Schömberg . Aron , Hr . Josef , Stuttgart .
Hirsch, Hr . Hugo , Stuttgart . Hirsch, Frl . Thekla , Stuttgart .
Herrmann , Hr . Max , Kfm . , Heilbronn . Gcrson , Hr . Max
Kfm . , Heilbronn . Morlok , Hr . Bernh ., Prokurist mit Frau
Gem . , Oberndorf .

Hotel goid . Ochse « : Walter , Hr . Max , Stuttgart .
Hofmann , Hr . Willy , Neg .- Baumeister , Stuttgart . Grau ,
Frl Berta , Pforzheim . Geldreich , Frl . Thekla u . Jda , Ober -
kirch . Geldreich , Hr . Karl , Oberkirch . Elser , Hr . Richard ,
Stuttgart . Elser . Fr . Stuttgart . Anspach, Hr . Karl , Kfm.
Heilbronn . Speydel , Hr . mit Frau Gem . , Cannstatt , Greiner ,
Hr . Adolf , Heilbronn . Schmid , §Hr . Albert . Stuttgart . Deter -
mann . Hr . Jutius , Dr . Buchhalter . Heilbronn . Lie '-Heit ,
Hr . Ludwig , Reichsbankkassier , Heilbronn

Hotel gold . Koß : Steiner , Hr . Karl , Kfm . mit Frau
Gem ., Gablenberg . Krämer , Hr . Karl , Privatier mit T .
Gablenberg . Renz , Hr . R ., Oberingenieur mit Nichte , Nürn¬
berg . LippS , Hr . Otto , Kfm . Karlsruhe . Wörner , Hr . W . ,
Karlsruhe . S ymich, Hr . Josef , Kfm . Lausten . Seiler , F >I
Kl ., Lausten . Koch , Frl . Berta , Freiburg .

Hotel goid . Sie »' « : Hammel , Hr . Fried . , Versicher -
ungsbeamter , Stuttgart . Gauß , Frl . Irene und Klara ,
S u tzart . Dillenius , Hr . Karl , Apotheker , Stuttgart . Rausch ,
Hr . Matth . , Böhringen . Brumberg , Hr . H . , Kfm . , Stuttgart .
Berroth , Hr . Adolf, Kfm . , Stuttgart . Krumbiegel , Hr . A . ,
Kfm ., Stuttgart . Roll , Hr . G ., Kfm . , Mannheim . Bohne ,
Hr . N . , Kfm . , Mannheim . Bnlech , Hr . Gottl . mit Tochter ,
Mannheim .

Hotel Graf Gberhardt : Leroi , Hr . W „ Dipl . Ing . ,
Stuttgart . Butterfaß , Hr . G . mit Schwester , Stuttgart .
Klein , Hr . Paul , Kfm ., Stuttgart . Stockinger , Hr . Georg ,
Nagold . Born , Fr . Anna , Neuweiler . Bösinger , Frl . A . ,
Stuttgart . Holch , Hr . Ed . , Privatier , Stuttgart . Kremer ,
Hr . Felix , Kfm . mit Frau Gem . , Stuttgart . Krauß , Hr .
Adolf , Netti »gen.

Gasth . zum grüne « Hof : Rabischin , Hr . Josef , mit Fr .
Gem , Schwandors . Schmid , Hr . Joh . Georg , Meistern .
Fischer, Hr . Herm ., mit Frau Äem . , Baihingen . Kader ,
Frl . Maria , Stnlkgarl .

Fortsetzung folgt .

Konrert - Programm
cter

beilunx : lttusilcctirektor p . prantr .

Zamstag , cken 14 . Juni ,
vorm . 11 — 12 Ubr Irinkballe

1 . Lbaml : Valet cvil ! leb ciir gedsn .
2 . Ouvertüre „joksnn von Paris "
3 . paclreltanr
4 . Nelnctien aus „pra Oiavolo "
5 . VVillielma- KMnAe , V/alrer
6 . Württdj- . XilegsmarsLk

lZoilctieu
plotov
Nutzer
jtiML
Lprinzer -

nacbm . 3 '/ - —4 ' r Ubr Anisgen
1 . Vtarseb , Ruk pslsen cter Lastei " Orsscbsr
2 . Ouvertüre „zVeiderlrsue " lViossrt
3 . biaebreitsklÄNAe , Intermerro prietret
4 . Vteloclisn aus „Oer Postillon von I-onL«mssu " ^ ctam
5 . Im l.ens am setiünsn Loclensee , V/aOsr 8t6r
6 . V/ie cter VVinct , 8cbnstlpolka blever

Abencls 8 '/ , llbr im Kursssl

Brotkarten-Abgabe. t

Die Brotkarten für die zweite Halste des Monats
Inni werden am Samstag , den 14 . Juni , vormittags
von 8— 12 Uhr und nachmittags van 2 — 6 Uhr ausgegeben .
Auf Marke M (37L Gramm ) wird Kochmehi abgegeben
bei den Mehlhändlern Maier , Pfau , Pfannkuch ; in Nonnen
miß bei Schraft und in Sprollenhaus bei Haag .

Listenschluß : Montag abend 6 Uhr .
Städt . Lebensrnittelcrint Wildbad .

Kappelmann .

Gier - Abgabe .
Auf Lebensmittelmarke 37 wird abgegeben : ll Ei »
Listenschluß : Samstag abend 6 Uhr .

Stäkt . Lebeirsrrritkekcrrnt Ulbikdbocd .
Kappelmann . Arbeiterrat Schlüter .

Wildbad , den 12 . Juni 19 IS .

W i l d b a d.
Zu dem am t » . Z« ni , vorm . 11 Uhr , im neuen Schul -

haus beginnenden

Anfänger - u . Fortbildungskurs
für AtWrWk « ih Eysim Gabklsberger

Ei « e» größere « Poste «

KotzscrnöcrLen
Große H« —44 , da » Paar x« Mk . S SO

hat abzugeben
GchuhhanS Wilh . Treiber .

Uohlraben - , Angersen- und
Auckerrüben-Setzlinge

find zu haben bei_ Ködert Ktkrnrr .

Kiirtt. UrMilkssektm Pferzheiiii.
Für die Bahnunterhaltung auf der Strecke Calmbach -

Mildbad werden

lade ich (insbesondere auch meine früheren Schüler und
Schülerinnen ) höflich ein . . Der Fortbildungs - Unterricht ist
unentgeltlich .

Die Teilnehmer am Maschinenschreiben wollen sich
ebenfalls einfinden .

Der Unterrichtsleiter .' A . Kriecht .

Godes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Na .tuicht , daß mein lieber , guter ,
1r>ubesorgler 'Mann , unjer guler Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Krumm

Heute frisch cintreffend

SpcrvgeLn
das Kfnnd Mk . Ä 80 .

KopfsnlnL
da- Krrkk 8» Ksg . .

^ ( sßeites
vöbeerren

bei hohem Lohn sofort gesucht .
Meldestelle Baubureau Calmbach .

Wn « .fML >Iimdil »i« i>
empfehlen zu mäßigen Preisen G - schw . FI « m .

da - Ksnnd Wk . S . SO .
solange Herr « », bei

Wfcrnnkuch u . Ko
Telefon Nr . 118

Mlckbsll .
iiockreits - kAnjaäunN .

Befferes . junges

Mädchen
wünscht Aufnahme in ein Hotel
oder Kurhaus , um das Kochen
zu erlernen . s 367
- Offerten unter Nr . 623 an
die Exped . dS . Blattes .

Ilienlit erlauben wir uns , Verwanckte .
kreuncie unci IZekannle mit ibren b

' ami -
lien -^ ngebörigen ru unserer am

8smstsx , tten 14 . ^uni
stattkinclenäen

Saßhahnen
em- siehlt U . Treiber .

Lsnütskillthtsttr Wilübll )!.
Leute abend

sollen
Operette in 3 Bildern

von Leo Stein .

in Rollen und Paketen
empfiehlt Joses Mayer .

im Alter von 46 Jahren nach längerer , schwerer
Krankheit , die er sich im Felde zugezsgen hat ,
Donner -ötog nacht sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet
die tieftrauernde Gattin :

Pauliue Krumm , geb . Clauß ,
mit ihren 2 Kinder » .

Beerdigung : Sxmsiag nachmittag 3 Ahr .

Msk ») in AmBtWßlci, chm. SiirzS-
lMchmi «. MnmchM ». LrtsvMe Wimch .

Unsere Mitglieder werden hiemit von dem Ableben des
Mitgliedes Kamera » Adoks Kr « mm hie »' in Kenntnis
gesetzt. — Beerdigung : Samstag nachmittag 3 Uhr .

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

-

MM
schwärzt , rot u « b trans¬
parent , von Mk . 1 — nn ,

Tchiiilltt mit Mß
zu haben bei

6 . u . W . äekmit .

sloebxeits -k'eier
in ciss Qartzbaus xur „ Sonne " kreuncl -
licttst einrulsclen nnä bitten , ciies als
persbnIiÄre Linlaclung snnebmen ru
wollen .
K Osksr I^otst Lmms Ireiber

Noctiter ctes Llir. 8climiä ,
Zimmermeisters vier .

AI Mck

Gin Paar ausnahmsweise
schöne

ca . 140 groß , 6jährig , nebst
neuen

Krnstplattge schirren,
passend für Aerzte , Hotels und
Fabrikanten re ., hat mit aller
Garantie abzugeben

Han » Zrukrr
Botnang -Stuttgart , Teleton 30 .

Suche für mein Warte¬
zimmer besseres , intelli - ente »
braves

Wskii

KirÄigsng um '/ - l Obr vom Qastbaus
rum . . .lägorsküble " aus .

in allen lVlannsgröken . per Hnrug iVlk . 27 .30
neu einZetroüen .

OSC
lelskon 32 .

zum Eintritt «uf 15 . Juni .
vr well . I^orevr .

llolsliv -

8pÜN6
Ehemische Reinigung im Hause

Besser wie Gallseife !
empfiehlt

Carl MUH . KM .

M ,
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